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Kttis-Blatt 
den Danziger Kreis. 
M27. 0 "Danzig, den 2. Jul. 50 N 1853. 


Abe Gemaͤßheit des 2. Abſchnitts des Reglements zu Geſtellung ꝛc. der 25 large 
bom 28. September 1836 (Extrabeilage zum Amtsblatt pro 1837, No. 25. muß ſofbrk eine 
Reviſion des geſammten Pferdeſtandes des Kreiſes und eine ſpecielle Conſignation aller zum 
lenſt kauglichen Pferde ſtattfinden. Die Ausführung dieſes Geſchaͤfts muß innerhalb der 
18 Pferdeaushebungs⸗Bezirke, in welche der Kreis getheilt iſt Greisblatt pro 1848, Ro. 16, 


Die Bezirks⸗Vorſtaͤnde ſind ermächtigt, die Pferde ihres Bezirks auf dem Bezirks⸗ 
ſammelplatze an einem von ihnen zu beſtimmenden Tage geſtellen zu laſſen, fie können abet auch 
zur minderen Belaͤſtigung der Eingeſeſſenen die Pferdegeſtellung in den einzelnen Ortſchaften an⸗ 
ordnen, oder aber mehrere Orte zu Sammelplaͤtzen beſtimmen. n . 
Die Ortspolizeiobrigkeiten in den Rikterguͤtern und die Schulzenaͤmter des Kreiſes 
ſind berpflichtet, den Anordnungen der Bezirksvorſtaͤnde unweigerlich nachzukommen. Die Orts⸗ 
polizei-Obrigkeiten der Ritterguͤter und die Schulzenaͤmter haben ſofort zunaͤchſt fämmtliche 


in ihren Briten bannen per, wache 4 Fuß 8 Joll und 


daruͤber gro und 5 bis eiuſchließlich 10 Jagke ale find, mit allei⸗ 
ie diesfälligen Verzeichniſfe 


niger Ausnahme der Hengſte, ſpeciell zu verzeichnen. 
ſind nach folgendem Schema: nn ñ f 12) 


Namen. Namen des.] Geſchlecht ] Alter, e e RE EEE gl 
des Beſitzers der der Farbe | Abzeichen Große men 
Orts Pferde Pferde Jahre N i . merkungen. 
4 4 — 4 22 l 2 — A #5 5 pi 22 42 BEE sis — 


5 Schluſſe dieſet 
Nachweiſung iſt in der Rubrik „Bemerkungen⸗ noch die Summe aller uͤbrigen 455 ſpetiell 
aufzuführenden Pferde (alſo der Hengſte und derjenigen Pferde, welche nicht das vorgeſchriebene 


von den Ortsbehörden anzufertigen und mit ihrer Unterſchrift zu verſehen. Am 
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Alter haben) anzugeben. Die Orts behoͤrden find für die Richtigkeit dieſer Verzeichniſſe verant⸗ 
wortlich; es genügt alſo nicht, daß ‚fie ſich von den Eingeſeſſenen die Angaben machen laſſen, 
ſondern fie müſſen ſelbſt den Pferdeſtand trevidiren und die Angaben der Beſitzer pruͤfen, re⸗ 
ſpective berichtigen. 8 5 o 
Demnaͤchſt haben die Ortsbehoͤrden ſaͤmmtliche Pferde, welche 4 Fuß 8 Zoll und 
darüber groß und 5 bis einſchließlich 10 Jahre alt ſind, mit Ausnahme der Hengſte, dem Be⸗ 
zirksvorſtande an dem, von Letzterem zu bezeichnenden Tage und Orte vorzuſtellen. Sie muͤſſen 
bei der Geſtellung perfünlich gegenwärtig: fein und dem Bezirks⸗Vorſtande das vorexwaͤhnte ſpecielle 
Verzeichniß uͤbergeben; ſie find auch für die richtige Geſtellung faͤmmtlicher Pferde, bei welchen 
dle bezeichnete Größe und das vorangebene Alter zutrifft, verantwortlich. a 
Von dieſer Geſtellung ausgeſchloſſen ſind nür die Dienſtpferde der Koͤniglichen Be⸗ 
amten und die contractliche Anzahl der Poſtpferde. „ddddVVTVꝗ⸗. BEIEEEERREREERDNER 
Die in ihren Pflichten ſaͤumigen Ortsbehoͤrden verfallen in Ordnungsſtrafen, 
diejenigen Eingeſeſſenen aber, welche ſich; den Anordnungen der Ortsbehoͤrde, bezuͤglich 
der Reviſſon des Pferdeſtandes pp. nicht fuͤgen ſollten, ſetzen ſich Zwangs maßregeln aus, deren 
Koſten ihnen zur Laſt fallen. A551 San ER: oni 


Die Bezirksvorſtaͤnde haben aus den ihnen vorzuſtellenden Pferden die kriegsdienſt⸗ 


tauglichen zu ermitteln und in einer Liſte zu verzeichnen, zu welcher ich die erforderlichen Bruck, 
formulare dem erſten Vorſteher zugehen laſſen werde. Dieſe Liſte muß gehoͤrig abgeſchloſſen und 
ſummirt, von den Mitgliedern des Bezirks⸗Vorſtandes beſcheinigt, und mir nebſt den erwaͤhnten 
Special⸗Verzeichniſſen der Ortsbehoͤrden ſpaͤteſtens bis zum 15. Juli d. J., durch den erſten 
Weine Porſteherneingereicht werden zg die eee ns eee e 
Da inzwiſchen öfters Wechſel in den Perſonen der Beßirks⸗Vorſtände“ eingetreten it 
10 laſſe ich hier ein Verzeichniß derfelben folgen, worin die Zahlen die Nummer des Bezirks 
bezeichnen: m nstdan bi übe a > naenuns zou de chi Rade def 
„ CEs gehoren zu den Bezirks⸗Vorſtaͤnden die Herren nn nnn 
. Rittergütsbeſitzer von Tiedemann auf Ruſſoczin, Hofbeſitzer Hein in Prauſt, Schule 
Schwalm in Ohra. JJ — 
nd. Rittergutsbeſſzer Muhl auf Lagſchau, Schulze Schwarz in Langen, Eiſenhammer⸗ alf 
III. Rittergutsbeſizer Drawe auf Groß Kleſchkau, Gutsbeſſtzer Margull in Johannisthal, 
Vorwerksbeſitzer Weichbrodt zu Warcz. —— — 
IV. Rittergutsbeſitzer Bertram auf Rexin, Rittergutsbeſitzer Heyer auf Goſchin, Gutsbeſitzer 
Collins in Groß Boͤlkau. l 12 530 


V.“ Rittergutsbefiper Gehrt auf Mittel Golmkau, Schulze Johann Meſeck in Kopling. Mit 
tergutsbeſitzer Schwendig auf Klein Golmkau. : 8 5 5 
VI. Landſchaftsdireitor von Gralath auf Sulmin, Rittergutsbeſitzer Roͤpell auf Smengor⸗ 
Kun in Matzkau, Rittergutsbeſitzer Siewert auf Schönfeld. 
VII. Rittergutsbeſſtzer Schulz auf Biſſau, Gutsbeſitzer Gerlach in Czapeln, Gutsbeſitzer 
Rufe in, Bren. 2 7557 


1 118 


190 1104 


VIII. Rittergutsbeſttzer Taͤubner auf Zankenezyn, Hofbeſizer Schulz in Wonneberg, Hofte⸗ 
ſitzer Carl Ferdinand Schulz zu Zigankenberg. 2 zun zügnzc 133 ann) SEHE susanne 


— 151 — 


IX. Gutsbeſitzer Arnold in LE W e in als. ‚Sutepädter Genſchow 
in Schellmühle. 


X. Hofbeſitzer Klatt in ing Sete a, m, e Zunder, Hofbeſi itzer Schubert 
in Klein Zünden 8 


XI. Hofbeſitzer Amann in Schönau, Hofbeſt er imdarg in  Grebinerfelde, ofbeſitzer 
Rerin in Wega, a 5 E 2 = 2 


a be 1 3 N 11 50 Ir el in ‚Sta b Bir 
en 1112 5 10 ie Heft eisen, . i 


m XIII Hofbeſitzer Krauſe in Groß Plehnendotf, Sofsefer Kohts in Eh under, Hofe 
befiger Perſchau in Reichenberg. g 


XIV. Gutsbeſitzer Bodenſtein in Kronenhof, Hofbeſt iger Macker in wehlſat, Afelter 
Lebbe in Bohnſackerweide. 


XV. Hofbeſitzer Martin Drabandt in Schoͤnbaumerweide, Hofbeſt ter Reinhold Klaaſſen in 
Rickelswalde, Hofbeſitzer Peter Klingenberg zu Schoͤnbaum. 


XVI. Oberſchulz Hintz in Steegen, Hofbefiger-Gloddein. Stutthof, Hofbeſ. Andres in Poppan. 


XVII. Oberſchulz Duwenſee in, Grpſchkenkampe, WURDE Se in Stegner par, 
Schulze Stanke in Fiſcherbabke. 


VVIIII. Gutsbeſt iger ne in ehe Soft iter Chuan Block in eu Hofsefiger 
Elsner in Krakau. 


* „In denjenigen n wo einzelne Bejfrtdporftände inzwiſchen verſtorben oder ver⸗ 
zogen d, (wie & B. im III. Bezirk) haben die noch verbliebenen Herren Bezirks⸗Vorſteher 
a 7 fegt ſchaͤfte z 1 191 Die ie Ortsbehörden haben dieſes Kreisblatt ſofert den in 
mn rk woh onen den Hann Bezirks Vorſtehern vorzulegen 
ger aa, den 27, Juni 1853. 3 8 
es: Der Landrath des Danziger Reife ON 
a2 % > In Vertretung v. Brauchitſch. N a 


OD. 5 Roster Cart 1 plot hat ſich heimlich aus ſeinem Quartier entfernt und da er 
nicht zurückgekehrt, ift anzunehmen, daß er deſertirt iſt. 

Alle Ortspolizeiobrigkeiten und Schulz enämter des Kreises weiſe ich an, auf den⸗ 
ieh zü vigiliren und ihn im Betretungsfalle ſofort zu verhaften und beeherzaſelden. 


Signale ment. 

Name: Carl Hauswaldt; Alter: 23. Jahre; Groͤße: 4 Zoll 2 Strich; Ge 
burtsort: Königsberg; Religion: evangeliſch; Profeſſion: Factor; Haare: blond; ‚Aus 
gen: grau; Augenbraunen: ſchwarzbraun ; Naſe und Mund: gewohnlich; Kinn! obalz 
Bart: blond (klein Schnurrbart) g, Statur: mittel; Beſondere Kennzeichen: an der linken 
Seite des Halſes eine etwa 2 Zoll lange Narbe und eine Warze unterhalb des Kinns in der 
Se einer Erbſe. 

Beekleidet war er bei feinem. Verſchwinden ne Aus ſage des Musketier Schlittt, 


2 
70 Sietoh, Sorte iger 


einer eigenen Militairmütze ohne Schirm, einem ſchwarzen Tuchrocke einem Paar 
ſchwarz und braun geſtreiften Hoſen, einer Halsbinde, einem Hemde (eigenen), einem Paar eis 
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195 Stiefel mit, abgeſchnittenen Schaͤften ; außerdem führte derſelbe ein Bündel in einem 
lau und weiß gewuͤrfelten Kopfpolſterbezuge mit ſich. She 1 
A 7 „Danzig, den 25, Juni 1853. Fündig 42 1 Fr 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Rn 2 


nt 


©, ſind zur Ausübung ro len in Skellvertretung der betreffenden Gutsherr af fen: 
I) in den Ritterguͤtern roß Golmkau, Lamenſtein, Klopſchau und Zakrzetwken der Wirth⸗ 

ſchaftsinſpector Karl Kaſtner in Groß Golmkau, ne ieee 
7062) in dem Rittergute Bangſchin der Wirthſchafts⸗Juſpektor Otto Ferdinand Fiſcher in 


3) Bangſchin, A : Nene ee di ur 28 fl 
J in dem Rittergute uhlkau Herr Albert gon Frantzius in Uhlkgu. 5 
ernannt, beſtätigt und gerichtlich BE EN M iel 855 1 TER ER 


Danzig, den 20. Juni 1853, Bin: x ; i 5 
a wake ORTE RE Landrat desk Danziger Kreiſe s ae, .IZ_ 


„Ange II 2 


Te urtſegung des Jimpfplans pts 85333 av 
er Kreis-⸗Wund⸗Arzt Herr Frenzel impft: ee 
nisthal, Dorf und Vorwerk Wartſch nebſt Puſtkowien und Saskoezin und reyidigt 


die. Kinder aus Czernigu, Braunsdorf nebſt, Reiſterswalde. Ein 
an ann Sul f orwe in Pf e m „Ole 

1 und, Meiſterswalde in Meiſterswalde ür, Rückreiſe 
am 13. Juli c., praͤciſe 8 Uhr Morgens, in, G Stuͤblau und kevidirt die 
inder aus Langenfelde und Gemlitz t. Langefelde. in Prauſt 6 


„Der Landrath des Danziger Kreiſes 


Danzig, den 29. Juni 1853; 
un zd In Vertretung v. Brauchitſch. e 
3288 } . ene nn Id 


10 ft f ) rk 23 

N _ "EEE 2 ER 3 8 5 Sud 17 3800 
Der eech Gerlach in Czapeltz iſt zu Schulzen daſelbſt beſtelft und vereidigt worden. 
ꝛpüöck mine Danzig, den 31. Mai 16535. * . 805 bug a 186 
u ne m er Ländrath des Dauer Kreises. = 
23 TE AB rapie) In Vertretung b. Brällcher ch nomie nung aun junucht 
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N manch ar ens die ne E11 en eee e een 110 
Ji Veranlaſſung einer Verfügung der Koͤniglichen Regierung, wodurch mir mitgetheilt“ iſt, 
daß bei der letzten Erſatz⸗Aushebung zwe und zwanzig aus dem Danziger Kreiſe gebuͤrtige 
Leute, welche alles Schul⸗lnterrichts entbehrt haben, als Recruten in die Königliche Armee ein, 
geſtellt find, mache ich den F. 4. der Schulordnung vom 11. Dezember 1845, für jeden, den es 
angeht, zur genaueſten Befolgung wirderholt bekannt: % l ee nee ale 


2450 © 156 meu 5 


BERN ono 
11.3 


sis Sun naar eee ee 

dieſe Strafe nach wiederholter Anwendung als unwirkſam, ſo 
Die Schulvorſtände beantragen auf die von dem Schullehrer geführten Ver⸗ 
fäumungsliften. nach Anhörung der Entſchuldrgungsgründe oder nach vergeblicher 
Vorladung der Eltern oder Pfleger der Kinder die Verſaͤumnißſtrafen bei der Orts⸗ 


mögens der Zahlungspflichtigen zu verhaͤngende Gefaͤngnißſtrafe hat auf dem Lande 
nns a der Landrath und an den Städten der Magistrat feſtzuſezen. mg 
Diejenigen Lehrer, Schulvorſtaͤnde oder Ortspolizeibehoͤrden, welche ſich hier⸗ 


Di n einen 
oe Enn gina ud n 


Halle nch 94 Bm n 


70 > er enn 2 1 ff Haelnch s aun 
Rh le ra d et plans Tod 1% A ogg 
. Gemaͤßheit des §. 12. des Ge hörlaͤufigen u wegen lleber tre⸗ 
kungen vom 14. Mai 1852 (Geſetz Sammlung de 1852, Seite 245), e a Miniſter 


der Juſtiz und des Innern, unterm 30. September 1852 das zur Ausfuhrung jenes Geſetzes er⸗ 
forderliche Reglement erläffen, welches ſich im Amtsblatte der hieſigen Königlichen Regierung 


. Indem ich die Ortspolizeiobrigkeiten auf den Ritterguͤtern des Kreiſes, welchen ich 
ie ein Exemplar des Reglements zuſenden werde, zur genauen Befolgung deſſelben hiemit auf⸗ 
fordere, bemerke ich, daß die von Ihnen feſtgeſetzten Geldſtrafen, bis zur naͤheren Beſtimmung 
über den Verbleib, worüber noch die geſetzmaͤßige Vorſchrift fehlt, der hieſigen Koͤnigkichzn 
Krriskaſſe zur Aſſerpation überwiefen: werden ſollenl P ð 1udnd raid r nie 
Von den nach Maßgabk des Reglements zu v rwendenden, Forwülaren hat die Kö, 
ugliche Regierung mir eine Quantität zugeſtellt, um alt Segen een auf deren An⸗ 
ſuchen mit ſolchen berſehen zu können. Es koſten Formulare k. pro Stück 55% Pf., Formu⸗ 
10 II. pro Buch 3 Sgr. 6 Pf., Formulare III., IV. und V. pro Buch 2 Sgr. 10 Pf. und 
bünen für dieſen Preis vom Kreisſekretair Krauſe bezogen werden. £ 5 
TER Soll das Giſetz vom 14. Mal b. I. feinen Zweck evrreichen, auf der einen 
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die Autorität der Behörden zu kraͤftigen und auf der anderen Seite die Strafe fo ſchnell pie 
moglich den Uebertretungen folgen zu laſſen und letztere mehr und mehr zu vermindern; ſo iſt 
allen denjenigen Behörden, denen das Geſetz die Strafgewalt anvertraut, die Kenntniß derjeni, 
gen Geſetze und Beſtimmungen noͤthig, welche ſich auf Poltzeiübertretungen beziehen. Der Herr 
Miniſter des Innern hat deshalb eine Zuſammenſtellung dieſer Vorſchriften, ſoweit ſie für den 
ganzen Staat gelten, veranlaßt und es iſt die Anſchaffung dieſer Schrift unter dem Titel: 
»die in den Preußiſchen Staaten beſtehenden allgemeinen Polizeigeſetze und Werord, 
f nungen zuſammengeſtellt im Auftrage des Königlichen Miniſteriums des Innern und 
% herausgegeben von K. F. Rauer, geheimen expedirenden Seeretair. Berlin 1853.4 
ereits im 19. Stück des diesjährigen Amtsblatts von der Koͤniglichen Regierung empfohlen 
worden. Exemplare dieſer Schrift koͤnnen fuͤr den Preis bon 7 Sgr. 6 Pf. beim Kreisſekretair 
Krauſe abgelaſſen werden und empfehle ich deren Anſchaffung den Polizeiobrigkeiten und auch 
den Schulzen, fuͤr welche ſie bon großen Vortheil fein werden, nochmals angelegentlich. 
Danzig, den 29. Juni 1853. 8 10 8 lud din eee 
Deer Landrath des Danziger Nreiſess unc i 
In Vertretung v. Brauchitſc ht. 


Nie 70 


14716 


Nachden Se. Majeſtät der Koͤnig Allergnaͤdigſt geruht haben, dem Präſidenten des Curato⸗ 


zu bewilligen, um denſelben in den Stand zu ſetzen, dieſes Gedenkbuch den Schulen theils nt 


7 
uu! 

EN 
7 9 


Danzig, den 6. Juni 1853. 
RNonigl. Regier 


1 
1 


en Landbeſitzer, deren Feldmarken an dem Bruchweg vorlaͤngs Moͤnchengrebin bis zur 
Brücke uber die Gans grenzen, werden hiedurch aufgefordert: die laͤngs dem genannten Wege | 
laufenden Gräben gehörig aufgraben und die Grabenerde auf den Weg werfen zu laſſen. Zur 

Beendigung dieſer Arbeit iR der erſte Auguſt c. beſtimmt und haben diejenigen, die voyſtehender 
Aufforderung bis zum beſtimmten Termine nicht nachgekommen ſind, zu erwarten, durch die as 
wen arſten Verwaltungs maßregeln dazu e, Snmaansmß arhilnii 
io, den 27. Ju Kc, e main UN Der Deichgraͤf Prohl. 


Mito 


1 


TN Ip 


91 
zur) De 
1191 109 


U \ } 1 Du 1 4 1 X 144 i . 8 * 
2 84 : : ; 20 ch N d Nutze Jip man Se ie i 
a Repargturbau der „an der Vorfluth⸗ zu Scharfenberg belegenen Waſſerab⸗ 


| 
| 
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mahlmüuͤhle, zabgeſchaͤtzt auf 491 rtl. 7. pf! ſoll an den Mindeſtfordemden e Be 1 


zu ein Keita ee am 
Freitag, den 15. Juli, Wriſitkags 10 uhr 


im Schulzenamte z Scharfenberg abgehalten werden wird. 7777 111 
Das Nähere hieruͤber iſt im genannten ehe nne wie auch beim Muͤhlen⸗Bau⸗ 
meiſter Zimmermann, Danzig, eee nn: einzuſehen⸗ ME. de u piu 


420 


Da ae Theil des Gru ndͤſtuͤcks zu Nawitz No. 10. des Hypothekenbuches, “welcher; dem As 
dreas Bach und ſeiner Ehefrau Magdalene geb. Kleimaun, noch zugehoͤrt, beſtehend aus einem 
Vohnhauſe nebſt Stall und 515 Morgen Land, gerichtlich un Ae 106 e 27 = 5 9 
Schulden halber zur nothwendigen ep Hoge ‚gung gg 
Der Bietungstermin, wird f „ er 
den 24. October 1853, bon 11 uhr a an, in 


auf ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten werden. 


* 


Taxe und Hopothefenſchein ſind in: dem een V. einzusehen. un que 12 
Danzig, den 16. Juni 1853 111 1 8 001 
1 guns (hi e Stadt, und b dhe h, 1 blbbelung 


1 11 
um 


Lee Bekannt ma ch ing. u B 
der base in 5 e und Swaroziner Gütern pro II. Semefter 1853. 
Fee 439 11 eee rer 


Aud 


Senemmung 5 De 1 2 Stunde a derne. 5 5 Tag und Monat 8 Termins. 


Pe, E 8 ju Aung d uz im 
den I gal „1058 
aſthauſe zu ö een 
Im Gaſthauſe z Spengawsken 5 Septbr. » 
jedesmal, oon 10 e IDE 
5 25 Decbr. „ 17 
5510 ben 15. Juli » 25 
a Im ea zu eto » 16. Augu » 
9 » 18, Detdbr. „ ; 
ani III Uhr Sorge = „ 16. Novbr. z 5 
„16. Deebr. „ ron 


11 15 wird bemerkt, daß in jedem Termin wit dem ea al des Brennholzez atigefangen wird 
„ Spengawsfen, den 1. Juni 18 853. „ i ee 


Wie Lieferung von 200 Centnern raffinirten Ruͤböͤls, von 600 Ellen gewebten, 70 Ellen 


platten, 56 Pfund geſchnittenen baumwollenen Tochten zur Beleuchtung der Riten in einem 
Theile des nächften Winters, ſoll in einer 1011311912 mie 
Mittwoch, den 13. Juli, Vormittags 2 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer e Zernecke⸗ . onehenden. wen an 
den Mindeſtfordernden aus geboten. werden ungen 114 1 
Danzig, den 23. Juni 1853. Wi ound 
Gemeinde- Borſtand. 


HA 


En große Sendung Tolkemitter Irdenzeuge in allen Brauchen hat vor einigen Tagen wie 

rg za empfiehlt 5 0 zur e Hand in St. Albrecht bei P. Sf ga 910 

Tir FDD Ha 

1 5 Sen if mit einer Ladung ganz ve nalen ſchoͤnen finrchen ſchwlſchen Kalk 
von Wisby am Kalkorte angelangt und wird derſelbe, zum Has Preis verkaufen. 


De. Neubau einer Scheune von 57 F. Längen ui 48 Zuß Breite mit Dielen ee: un, 


se 15 


+ 


ter Strohdach, auf dem Neumanuſchen Grundſtuͤck in Zugdam, ſoll an den Mindeſtfordernden 


ausgegeben werden. Hierzu ſteht ein Termin zum 8. Juli an und lade ich Bauunternehmer 
ein, ſich auf dem Neumannſchen Grundſtuͤck einzufinden. Der Zuſchlag bleibt dem Ober⸗Vor⸗ 
mundſchafts⸗Gerichte vorbehalten. 
Anda 5 25. Juni . 5 . Muͤnde. 
Des Screen in der Bootsmannsladke, 1 15 einem 57 75 
In Sonnabend, den 16. ant 117 er 81 876 RE. 


Saba u en 


ittwoch, den 6. Juli d. „Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem Holzfelde der Hand⸗ 
lung Albrecht &. Cem au Reufahemaftn durch Auction. an den Meiſtbietenden nn 


Ein wreßes anten ſichſcher, langer und er Schwart en in Par⸗ 
thien von 1—4 Shut 2 ferner“ kurze ſichtene Lzoͤllige Dielen in beliebigen Parthien 


und 7 a 6,zoͤllige auhoͤlzer. a 


Bekannten ſichern Käufern zweimonatlicher Kredit. 


Es wird die Wahrnehmung dieſes Termine. Koni en 15 eine Gelegenheit zum 
vortheilhaften Einkauf aus Ueberzeugung cup FR. DRM Tan thwanger, eher. 5 


Fr 
Kreisſekretair Krauſe, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr,, Danzig, Jopeng. 
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akteur u. Verleger: 
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